Resolution betr. 380KV- Leitung  Steiermark/Burgenland
Die 3tägige UVP-Verhandlung hat uns gezeigt, dass:

· Zumindest 4 Gutachten negativ sind (Landschaftsbild, örtliche und überörtliche Raumordnung, Naturschutz/Ökologie)

· Die Ergebnisse der anderen 19 Gutachten keineswegs als „positiv“ bezeichnet werden können, sondern drin z. T. (weisungsgemäß?!) keine negativen Auswirkungen in solchem Maß benannt werden, dass eine absolute Umweltunverträglichkeit besteht! (Ein feiner Unterschied!)
· Die energiewirtschaftliche Notwendigkeit für die Steiermark wurde keineswegs nachgewiesen. Die energiewirtschaftlichen Experten (Univ.-Prof. Dr. Schleicher, DI Dr. Horngacher,  Prof. Haindler -EVA u.a.) haben zahlreiche Maßnahmen aufgezeigt, die den Bedarf einer neuen Leitung in Frage stellen. (Der Verbund selbst weist in seiner bezahlten Anzeige vom 6.11.2004 auf 55% ungenutztes Wasserkraftpotential allein aus der Mur hin!

· Eine Freileitung durch die Oststeiermark und das Burgenland werden die betroffenen Gemeinden und ein Großteil der Bürger mit allen legalen Mitteln verhindern.
· Eine Alibi-Verkabelung von wenigen Kilometern ist für uns nicht akzeptabel – ebenso eine diesbezügliche Studie, deren Verfasser und Auftraggeber der Verbund ist  - aus Gründen der Befangenheit! Die TIWAG – gefördert mit EU-Mittel - plant eine 57km lange 400KV-Kabelstrecke durch den Brennerbasistunnel nach Italien!
· Wir erwarten von der Behörde und den politischen Entscheidungsträgern:

· einen weniger politisch beeinflussten UVP-Bescheid im Vergleich zu der Verhandlung und den UVP-Gutachten
· eine Einholung einer Stellungnahme des steirischen Naturschutzbeirates unter dem Vorsitzenden LAbg. DI Wöhry   
· die Beauftragung einer unabhängigen Studie über eine Verkabelung 


(für das Kraftwerk Fisching wurde seinerzeit unter einem 
verantwortungsvollen LR Schaller trotz Vorliegen aller erforderlichen 
Genehmigungen in einer „Nachdenkpause“ von 1 Jahr ein Schweizer 
Team mit der Überprüfung beauftragt!)

· Die Überprüfung des energiewirtschaftlichen Bedarfs in Übereinstimmung mit einem überarbeiteten Landesenergieprogramm ebenfalls durch ein unabhängiges Expertenteam

· Eine aktivere Energiepolitik des Landes und des Bundes (mit verpflichtenden örtlichen und regionalen Energiekonzepten etc. mit dem Ziel einer mittel- bis längerfristigen höheren Energieautarkie. (Wir betrachten eine solche ebenso wie BK Schröder /BRD als einen wesentlichen Beitrag u.a. zum Weltfrieden und einer Verringerung der Terrorgefahr.)
· Auch wir sind für eine Sicherung von Arbeitsplätzen, allerdings im Lande und nicht durch Zerstörung von Landschaft und Ressourcen, durch Aufrechterhaltung einer krisenanfälligen und unsozialen Überproduktion von diversen Gütern (z.B: besteht für die Autoproduktion in Europa allein eine Überkapazität von 40% gegenüber der Nachfrage (lt. Inst. f. Automobilwirtschaft Braunschweig)!
Die betroffenen Gemeinden stehen für eine konstruktive Zusammenarbeit mit allen betroffenen Gruppen in dieser Frage zur Verfügung und wollen und werden keinesfalls anerkannt Notwendiges zum Wohl der Steiermark und darüber hinaus verhindern.

Die Gemeindeinitiative:

Gemeinde Empersdorf

Gemeinde Blaindorf

Gemeinde Buch-Geiseldorf

Gemeinde Ebersdorf

Gemeinde Gersdorf

Gemeinde Groß-Steinbach

Stadtgemeinde Hartberg

Gemeinde Hartl

Marktgemeinde Heiligenkreuz/W

Gemeinde Hofstätten a.d. R. 

Gemeinde Ilztal

Gemeinde Kaindorf b. H

Gemeinde Krumegg

Gemeinde Langegg  b. Graz

Gemeinde Mellach

Gemeinde Nitscha

Gemeinde Oberrettenbach

Marktgemeinde Pischelsdorf

Gemeinde St. Johann i. d. Haide

Gemeinde St. Magdalena  am Lemberg

Gemeinde St. Marein b. Graz

Gemeinde St. Margarethen  an d. Raab

Gemeinde St. Ulrich am Waasen

Marktgemeinde Sinabelkirchen

Gemeinde Wolfau                                             Gemeinde Unterwart
Bürgermeister:
Alois Baumhackl

Resolution /Brief an alle Politiker/Presseveröffentlichung
1. Die Resolution soll an die Presse gegeben  werden (als bezahlte Anzeige oder redaktioneller Beitrag) 

2. an alle Polit-Büros Stmk/Burgenland, Bund sowie Behördenvertreter (Ministerien, EU etc.)

3. sonstige: Umweltorganisationen mit der Bitte um Unterstützung
als Beilagen: 

· unsere Broschüre zur UVP

· eine CD von der Stellungnahme Dr. Horngacher (Energie)
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